
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 19

Artikel: Umbau des Corso-Theaters in Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582710

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582710
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jllusfrierfe schweizerische

Handwerker- Zeitung
Unabhängiges Geschäftsblati der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Abonnementspreis: 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Colonelzei'e. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Walter Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Posfcheck VIII 373

Annoncenregie: Fritz Schück Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Enge Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 10. August 1933 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 19

Umbau des (orso-Theafers in Zürich.
In den nächsten Tagen wird mit dem Umbau des

Corso-Theaters begonnen. Anfänglich wollte man in
den von dem Theater nicht beanspruchten Räumlich-
keiten Verkaufslokale unterbringen. Die Baupolizei
hat aber, wie auch in einigen andern Punkten, dem
Wunsch der Bauherren nicht entsprochen. Architekt
Knell und sein Mitarbeiter Architekt E. F. Burckhardt,
letzterer als Spezialist in theaterbaulichen Fragen, haben
zusammen mit dem Schöpfer des Projektes, Architekt
Volmar in Oerlikon, die Pläne so weit bereinigt, dafj
der Verwirklichung der Corso-Umbaute auch von
seifen der Baupolizei nun nichts mehr im Wege steht.

Die äußeren Mafje des alten Corso-Baues bleiben
in ihrer jetygen Form bestehen und auch die gene-
relie Anordnung der innern Architektur erfährt nur
geringe Änderung. An Hand des Projektes und der
Pläne kann festgestellt werden, dafj sich der Haupt-
eingang nach wie vor am alten Ort, d. h. an der
Theaterstral^e befinden wird. Rechts davon wird wie
bisher das Restaurant untergebracht, das allerdings
zu einem einzigen großen und lichten Raum gestaltet
wird ; die Büffeiwand wird herausgebrochen und das
dahinterliegende Treppenhaus dorthin verlegt, wo
sich bisher die Mascotte-Kasse befand. Der Laden
links beim Haupteingang wird als einziges Verkaufs-
lokal nach dem Projekt beibehalten. Durch den Haupt-
eingang gelangt man in das grofje Vestibül, das in
der Mitte die Kassen und symmetrisch davon ange-
ordnet die Garderobenräumlichkeiten aufnehmen
wird. Zwei breite Treppen mit bequemem Anstieg
führen von dort aus in die oberen Zuschauerränge,
Bar und Dancing.

Der eigentliche Theaterbau umfafjt den großen
Zuschauerraum und die Bühne ; insgesamt wird der
Zuschauerraum 1400 Personen Platj bieten, während
er im alten Theater nur ungefähr 1000 Personen zu
fassen vermochte. Das Parkett ist gegen Bühne und
Orchesterraum hin leicht geneigt, während es in seiner
obersten Stufe auf die Höhe der ersten, d. h. in die
die Bar beherbergende Etage zu liegen kommt.
Durch eine sinnreiche Vorrichtung — der ganze
Boden ist in einer Hebelanlage befestigt — wird es
bei Bällen und großen Veranstaltungen möglich sein,
den Boden des Parketts mit der Bühnenrampe und
der Parkettestrade in gleiche Höhe zu bringen. Ent-
gegen der alten Einrichtung wird der Theaterraum
nur eine Galerie aufweisen; die Logen werden längs
der beiden Seitenwände und in der Mitte plaziert.

Für kinematographische Vorführungen wird eine
Operationskabine geschaffen. Vom alten Wirtschafts-
und Verwaltungstrakt wird ein Teil dieser Räume dem
Theater zugeschlagen ; das Kabarett Mascotte ver-
schwindet gänzlich und dort, wo sich die Mascotte-
Bar befand, kommt zusammen mit einem Teil des

ehemaligen Kabaretts die Bar, verbunden mit einem
Dancing, zu liegen. Da das Theater vornehmlich
Variefézwecken und der Aufführung von Ausstattungs-
revuen und Operetten dienen soll, wird die Bühne

dementsprechend gestaltet. Unter die Bühne werden
die Requisifenräume gelegt, während ins Kellerge-
schol} drei Kegelbahnen zu liegen kommen. Die
oberen Stockwerke sind für Bureauräumlichkeiten be-
stimmt.

In seiner äußeren Form soll sich nach den Umbau-
planen der Corso-Bau ruhig wirkend und modern aus-
nehmen. Alle alten Schnörkel und Verzierungen wer-
den verschwinden und an ihre Stelle tritt eine ge-
radlinige Fassade. Baupolizeilich wurde die Errichtung
des Flachdaches nicht bewilligt, sondern ein Steildach
vorgeschrieben. Das Restaurant weist eine Freitüre

gegen die Sommerauseite hin auf, da man hofft, in
dem kleinen sommerauseits gelegenen Verbindungs-
Sträßchen zwischen Theaterstraljje und Stadelhofer-
strafje eine Gartenwirtschaft errichten zu können.
An zuständiger Stelle rechnet man damit, den Be-
trieb des umgebauten Corso-Theaters am 1. Februar
1934 aufnehmen zu können.

Sauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. August für folgende Bau pro-
jekte, feilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Kuhn, Verschmälerung des Hauseinganges

Sonnenquai 18, Z. 1 ;

2. A. Franck, Umbau des Einfamilienhauses Susen-

bergstrafye 160, Z. 7;
Mit Bedingungen:

3. A. Beintner, Umbau Zeltweg 12, Z. 1 ;

4. A. Caflisch, Umbau mit Erstellung eines Bade-

zimmers Weite Gasse 3, Z. 1 ;

5. Wwe. Dickele-Flury, Umbau Friedensgasse 1, Z. 1 ;

6. Genossenschaft Leopard, Umbau Münstergasse 8,

teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. J. Merz, Umbau im Keller Gefjnerallee 48, Z.
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Umbsu lik5 lor5o skesterz IN àîà
in cisn nsct>8tsn Isgsn vi/ircl mit cism OmLsu cis8

Oor8o-It>sstsr8 Lsgonnsn. /Xntsnziicti ^roiits msn in
cisn von cism Itisstsr nictit Lssn8pructitsn Lsumiicti-
leiten Vsri<sut8lOl<sis untsrLringsn. Ois Lsupoiiiisi
list sLsr, wis sucti in sinigsn sncisrn Lunictsn, cism
^/Vun8ct> cisr Lsuiisrrsn nictit snt8proct>sn. /^rctiitsict
Xnsii unci 5sin tTiitsrLsitsr /^rctiitsict L. L. Lurclctisrcit,
ist^tsrsr s!z 5ps^is!izt in ttisstsrLsuiictisn Lrs^sn, tisLsn
7U8SMMSN mit cism ^ctiöptsr cis8 Lrojsi<ts8, T^rctiitslct
Voimsr in Osriiicon, ciis Lisns 8v wsit Lsrsinigt, cistz
cisr Vsrwiriciictiung cisr Lor8o-OmLsuts sucti von
5sitsn cisr Lsupoii^si nun nictit8 mst>r im Ws^s 8tstit.

Ois suhsrsn I^Iskzs cls8 sitsn Lor8o-Lsus8 LisiLsn
in itirsr jst^igsn Lorm t>S8tst>sn unci sucti ciis gsns-
rsiis 7^nor<inunJ cisr innern 7^rct>itsl<tur srtstirt nui-
gsrings Kncisrung. >Xn Lisnci cis8 Lro)si<ts8 unci cisr
Lisns i<snn ts8tgs8ts!!t wsrcisn, 6sk; 8ict> cisr Lisupt-
singsng nscti wis vor sm sitsn Ort, ci. t>. sn cisr
Itisstsr8trskzs Lstincisn wirci. Lsctit8 cisvon wirci wie
Li8iisr cis8 Ls8tsursnt untsrgsLrsctit, cis8 siisrciin^8
^u sinsm sin^i^sn grokzsn unci iictitsn Lsum gs8tsitst
wirci; ciis Lüttstwsnc! wirci t>srsu8gsLroct>sn unci cis8

cisiiintsriisgsncis Irsppeniisu8 ciorttiin vsrisgt, v^o
5icii tzi8tisr ciis i^s8cotts-Ks88s izstsnci. Osr I.scisn
iin><8 izsim llsuptsingsng vvirci si8 sin^i^s8 Vsri<sut8-
ioicsi nscii cism i'roisict izsikslisitsn. Ourcti cisn i^isupt-
singsn^ Hsisngt msn in cis8 grok;s Vs8tii?üi, cis8 in
cisr l^Iitts ciis Ks88sn unci 5^mmstri8cli cisvon sngs-
orcinst ciis OsrcisrOlssnrsumiiciiicsitsn sutnsiimsn
v/>rci. /vrsi isrsits Irsppsn mit issqusmsm /^N8tis^
iüiirsn von ciort su8 in ciis oizsrsn ^u8ciisusrrsngs,
ösr unci Osncing.

Osr sigsntiictis Itisstsrissu umtskzt cisn groizsn
^U8ciisus>'rsum unci ciis Lutins? in8gs8smt wirci cisr
?U8ct>susmsum 14VV Lsr8onsn Lisiz Listsn, wstirsnci
er im sitsn liisstsr nur ungstsLr Ivllll Lsr8onsn ^u
ts88sn vsrmoctits. Os8 Lsricstt i8t gsgsn Lutins unci
Orctis8tsrrsum t>in isictit gsnsigt, v/st>rsnci S8 in 8sinsr
c>Lsr8tsn 5tuts sut ciis ttötis Lsr sr8tsn, ci. t>. in ciis
ciis Lsr LstisrLsrgsncis Ltsgs ^u iisgsn icommt.
Ourcii sins 8innrsict>s Vorrictitung — cisr gsn^s
ôocisn i8t in sinsr tisLsisnisgs Lsts8tigt — wirci S8
t^si Lsiisn unci grotjsn Vsrsn8tsitungsn mögiict, 8sin,
cisn Locisn cis8 Lsricstt8 mit cisr Lütinsnrsmps unci
cisr Lsrl<stts8trscls in gisictis ttötis ?u Lringsn. Lnt-
Jegsn cisr sitsn Linrictitung wirci cisr ILsstsrrsum
c>ur sins Osisris sutws>8sn i ciis Logsn vvsrcisn isng8
cisr Lsicisn 3sitsnwsncis unci in cisr i^Iitts pis^isrt.

Lür I<insmstO^rsszt>i8ctiS Vortütirungsn ^rirci sins
Opsrstion8l<sLins gs8ct>sttsn. Vom sitsn VVirt8ct>skt8-

unci Vsrv/situng8trsi<t vvirci sin Isii ciis8sr Lsums cism

Itisstsr ^ugs8ct>isgsn i cis8 XsLsrstt t4s8cotts vsr-
8ct>wincist gsn^iict, unci ciort, v/o 8icti ciis I^Is8cotts-
Lsr Lstsnci, Icommt ^U8smmsn mit sinsm Isi! cis8

stismsiigsn XsLsrstk ciis Lsr, vsrLuncisn mit sinsm
OsncinH, ^u iisgsn. Os cis8 Itisstsr vornst>miict>
Vsristsziwsclcsn unci cisr /<uttütirung von /^U88tsttung8-

rsvusn unci Opsrsttsn ciisnsn 80>i, vrirci ciis Lutins
cismsnkprsctisnci gs8tsitst. Ontsr ciis Lutins wsrcisn
ciis Lsczui8itsnrsums gslsgt, wstirsnci in8 Xsiisr^s-
8ctioi) cirsi XsgsiLstinsn ^u iisgsn Icommsn. Ois
oLsrsn 5tocicvvsri<s 8inci tür Lurssursumiictiicsitsn t>s-

8timmt.
in 8sinsr sulzsrsn Lorm 8oii 8ict> nscti cisn OmLsu-

pisnsn cisr dor8o-Lsu rutiig wirlcsnci unci mocisrn su8-
nstimsn. /^iis sitsn 5ctinortcs! unci Vsr^isrungsn wsr-
cisn vsr8ctivi,incisn unci sn itirs Äsils tritt sins gs-
rsciiinigs Ls88scis. Lsupoii^siiicti v/urcis ciis Lrrictitung
cis8 Lisct>cisct>s8 nictit Lswiiiigt, 8oncisrn sin ^tsiiciscti
vorgs8ct>risLsn. Os8 i?S8tsursnt wsi8t sins Lrsitürs

gsgsn ciis ^ommsrsu8sits tiin sut, cis msn tiottt, in
3sm icisinsn 8ommsrsu8sit8 cjsisgsnsn VsrLinciung8-
8trstzct>sn ?vi,i8ctisn It>sstsr8trstzs unci 5tscisit>otsr-
8trstzs sins Osrtsnwirt8ct>stt srrictitsn ^u icönnsn.
7^n 2iU8tsnciizsr 5tsiis rsctinst msn cismit, cisn Ls-
trisL cis8 umgsLsutsn Lor80-It>sstsr8 sm 1. LsLrusr
1934 sutnstimsn ^u Icönnsn.

Asuckronîk.
SsupolineUicke Se«,i»igungen rilsr îîsclî

?üriick wurcisn sm 4. /^iUgu8t tür toigsncis Lsupro-
jsicts, tsiiwsiss unter Lsciingungsn, srtsiit:

Otins Lsciingungsn:
1. /V Xutin, Vsr8ct>msisrung cis8 ttsu8singsngs8

^onnsnqusi 16, 1

7. /V Lrsncic, OmLsu cis8 Lintsmiiisntisu8S8 ^U8sn-
Lsrg8trskzs 160, 7i

t4it Lsciingungsn:
3. Lsintnsr, OmLsu ^sitwsg 12, 1

4. /V Lstii8ct>, OmLsu mit Lr8tsiiung sins8 Lscis-
^immsr8 Wsits Os88s 3, 1 i

5. Wws. Oicicsis-Liur^, OmLsu Lriscisn8gs88s 1, 1

6. Os5ìc)55SI^5c^âsi I_e<DsOZr<iI, 6,

tsiiwsi8S Vsrv/sigsrung, 1

7. i. t4sr?, OmLsu im Xsiisr Ostznsrsiiss 46, 4.
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